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Erläuterungen der finanziellen 
Aspekte

Berechnung  und Verwendung Rohergebnis

Anlage 231. August 2016 Mitgliederversammlung 2016

Erträge

Kapitalerträge 60,2       
Aufwendungen für Kapitalanlagen 11,5 -      48,7  

Gebuchte Beiträge 11,4       
Beiträge aus der RfB  8,6         20,0  68,7    

Leistungen
Pensionen / Beitragserst. 58,2       
sonst. Aufwand/etc. 1,2         59,4  

Rückzahlung Einschuss UL 4,8    
Entnahme Deckungsrückstellung 8,6 -   55,6    

Rohergebnis 2015 13,1    

Einstellung in die Verlustrücklage 3,0      
Zuführung Deckungsrückstellung für RG 6,0      
Zuführung zur RfB 4,1      

p.m.: Rohergebnis 2014 13,7    

in Mio Euro



Erläuterungen der finanziellen 
Aspekte

Nettoergebnis 
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Jahr Spalte1Mio. EuroSpalte2
Netto-

Rendite in %
2006 92,5 8,8
2007 65,1 6,0
2008 15,4 1,4
2009 19,7 1,9
2010 58,4 5,6
2011 28,4 2,8
2012 56,3 5,6
2013 52,0 5,1
2014 50,4 5,0
2015 48,7 4,9
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Wertentwicklung der 
Kapitalanlagen
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Ausblick 2016

• Lang anhaltende Niedrigzinsphase

• Unterstützung riskanter Anlagen durch expansiv ausgerichtete
Notenbankpolitiken ist Auslaufmodell

• Sorge um Wirtschaftswachstum in Schwellenländern

• Ungewisse Ausgestaltung und Konsequenzen aus dem “Brexit“ sowie
europäische Bankenkrise belastend für Euroraum

• Erhöhte politische & geopolitische Risiken

• Ansteigende Risiken durch Gleichlauf wesentlicher Anlagearten

• 3,5% mit “risikolosen“ Anlagen nicht zu erzielen
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Kapitalmarktentwicklung 2016
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Kapitalmarktentwicklung 2016

2015 liederversammlung 2016 Anlage 11
30 September 
201516



Kapitalanlageprojekte in 2016
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• Umsetzung der Immobilienstrategie

• Ausbau des Berolina Nachhaltigkeitsansatzes im Einklang mit
anderen Unilever - Pensionskassen

• Suche nach Anlagen mit einem attraktiven Chance- / Risikoprofil

• Zusammenführung der Sicherungsvermögen



Beitragspflichtige Mitglieder
Hauptversorgungen
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Abnahme um 510



Veränderung Beitragspflichtige
Berolina Classic / Berolina Basic
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Ergänzungsversorgungen
Entwicklung Anwärter
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Anwärter total : 14.320 



Beitragsfreie Anwartschaften
Hauptversorgungen
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Pensionäre
Hauptversorgungen
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Pensionäre
Ergänzungsversorgungen
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Stand Verlustrücklage vor MV € 36.845.725,65

Vorschlag zur Stärkung 
der Verlustrücklage 
aus dem Ergebnis 2015 € 3.000.000,00

Zuführung € 2.818.969,14

Zuführung € 181.030,86

Zuführung € ./.

AV 1

AV 2

AV 3

Stärkung der Verlustrücklage

Stand Verlustrücklage nach MV € 39.845.725,65

In Prozent der Deckungsrückstellung 4,3%

AV 1 – 4,3 % AV 2 - 3,9 % AV 3 - 4,4 %



Stärkung der Verlustrücklage
Beschlussvorlage

Es wird gem. § 19 C. 1 der Satzung vom 
Verantwortlichen Aktuar vorgeschlagen,

• der Verlustrücklage aus dem Rohergebnis des 
Jahres 2015 einen Betrag von 3.000.000 €
zuzuführen, davon für AV 1  2.818.969,14€ und 
für AV 2  181.030,86€.

• die Verlustrücklage damit auf einen Stand von 
39.845.725,65 € zu verstärken. Dies entspricht 
(gerundet auf eine Nachkommastelle) einer 
Höhe von 4,3% der Deckungsrückstellung.
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Trägerzusage
(in Mio. Euro)
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*

* Gerundete Summe



Trägerzusage
Beschlussvorlage

Es wird gem. § 19 F. 2 der Satzung vom Vorstand 
vorgeschlagen, die Rückzahlung des letzten Teils 
des noch offenen Trägereinschusses in Höhe von 
4.761.989,25 Euro und damit die dafür in die Bilanz 
eingestellte Summe zu genehmigen. Damit hätte 
die Pensionskasse alle im Rahmen der Träger-
Zusage gewährten Einschüsse ausgeglichen.
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Diff. 4,2

Solvabilitätsnachweis
Stand vor Beschluss MV2016
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Erläuterungen der finanziellen 
Aspekte

Berechnung  und Verwendung Rohergebnis

Anlage 2431. August 2016 Mitgliederversammlung 2016

Erträge

Kapitalerträge 60,2       
Aufwendungen für Kapitalanlagen 11,5 -      48,7  

Gebuchte Beiträge 11,4       
Beiträge aus der RfB  8,6         20,0  68,7    

Leistungen
Pensionen / Beitragserst. 58,2       
sonst. Aufwand/etc. 1,2         59,4  

Rückzahlung Einschuss UL 4,8    
Entnahme Deckungsrückstellung 8,6 -   55,6    

Rohergebnis 2015 13,1    

Einstellung in die Verlustrücklage 3,0      
Zuführung Deckungsrückstellung für RG 6,0      
Zuführung zur RfB 4,1      

p.m.: Rohergebnis 2014 13,7    

in Mio Euro

19,1 17,9



RfB – Zufluss 
(Stand Ende 2015)
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Versicherten-Status
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Beschluss MV 2015
Abrechnungsverband 1 / SV 1
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Vorschlag MV 2016
Abrechnungsverband 1 / SV1
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Vorschlag MV 2016
Abrechnungsverband 1 / SV 1

-Bonus 2017-
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Vorschlag MV 2016
Abrechnungsverband 2 / SV 1
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Solvabilitätsnachweis
Stand nach Verwendungsbeschluss MV2016
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RfB – Zufluss 
(Nach Verwendungsbeschluss MV 2016)
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Gewinnverteilungsprinzipien

GVP 1

Erhöhung der 
Anwartschaften um 
einen festen 
Prozentsatz.

GVP 2

Erhöhung der 
Anwartschaften in Form 
einer wertgleichen 
Leistungserhöhung

Mitgliederversammlung 2016 Anlage 3331. August 2016



Aufsichtsrat
Veränderungen seit letzter MV

A-Seite B-Seite

Monique Bourquin Hermann Soggeberg

Alexandra Heinrichs Günter Baltes

Piet van de Kamp Thilo Fischer

Jürgen Glowik Anja Shakib

Ersatzmitglieder Ersatzmitglieder

Nadia Alkass
Barbara Fenzl

Thomas Kasten 
Carmen Schäfer
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Wahl für den Aufsichtsrat 
(Vorschläge)

A-Seite B-Seite

Piet van de Kamp Hermann Soggeberg

Barbara Fenzl Günter Baltes

Jürgen Glowik Thilo Fischer

Alexandra Heinrichs Anja Shakib

Nadia Aklass Thomas Kasten 
Carmen Schäfer
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Wahl für den Aufsichtsrat 
Ersatzmitglieder (Vorschläge)
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Nadia Alkass
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Thomas Kasten 
Carmen Schäfer



Änderungen der Satzung

• Seitens der Mitglieder sind keine Anträge ein-
gereicht worden

• Seitens des Vorstandes werden die
nachfolgenden Anträge zur Änderung der
Satzung und der Versicherungsbedingungen
vorlegen.

o Anträge innerhalb der Erläuterten Tagesordnung

o Ergänzende Anträge innerhalb dieser Versammlung
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§ 1 Satzung PKB

31. August 2016 Mitgliederversammlung 2016 Anlage 38

§ 1 Grundlagen



§ 6 Satzung PKB
ergänzender Antrag

§ 6 Willenserklärungen

A. Form

Mitteilungen der Pensionskasse und an die Pensionskasse sind nur unter Beachtung des
Punktes C. wirksam, wenn sie schriftlich in Textform abgegeben werden. Die
Pensionskasse ist zur Sicherstellung der Identifikation des Erklärenden berechtigt, einen
Nachweis über dessen Identifikation anzufordern, wobei die Abgabe der in Textform
abgegebenen Willenserklärung zur Fristwahrung ausreicht.

B. Fiktiver Zugang

C. Übergangsvorschrift

Bei Abschluss einer Versicherung vor dem 01.10.2016 sind Mitteilungen der
Pensionskasse und an die Pensionskasse nur wirksam, wenn sie schriftlich abgegeben
wurden.
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§ 9 Satzung PKB
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§ 9 Mitgliederversammlung



§ 9 Satzung PKB
Fortsetzung
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§ 9 Mitgliederversammlung



§ 9  Satzung PKB
Fortsetzung
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§ 9 Mitgliederversammlung 



§ 11 Satzung PKB
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§ 11 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

B. Beschlussfassung



§ 10 Versicherungsbedingungen PKB
ergänzender Antrag

• § 10 Willenserklärungen

•
• A. Schriftform
•
• Mitteilungen der Pensionskasse und an die Pensionskasse sind unter Beachtung des

Punktes C. nur wirksam, wenn sie schriftlich mindestens in Textform abgegeben
werden. Die Pensionskasse ist zur Sicherstellung der Identifikation des Erklärenden
berechtigt, einen Nachweis über dessen Identifikation anzufordern, wobei die Abgabe
der in Textform abgegebenen Willenserklärung zur Fristwahrung ausreicht.

• B. Fiktiver Zugang
•
• C. Übergangsvorschrift
•
• Bei Abschluss einer Versicherung vor dem 01.10.2016 sind Mitteilungen der

Pensionskasse und an die Pensionskasse nur wirksam, wenn sie schriftlich
abgegeben wurden.

•
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§ 6 Versicherungsbedingungen  PKB
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§ 6 Voraussetzung und Höhe der Pension (Invalidenpension)

§ 6 Voraussetzung und Höhe der Pension (Hinterbliebenenpension 
)



§ 5 Versicherungsbedingungen  PKB
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§ 5 Versicherungs-Beiträge



§ 5 Versicherungsbedingungen  PKB
Fortsetzung
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§ 5 Versicherungs-Beiträge 



§ 6 Versicherungsbedingungen  PKB 
Fortsetzung
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§ 6 Voraussetzung und Höhe der Pension (Invalidenpension)

§ 6 Voraussetzung und Höhe der Pension (Hinterbliebenenpension 
)



§ 6 Versicherungsbedingungen  PKB
Fortsetzung
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§ 6 Voraussetzung und Höhe der Pension (Hinterbliebenenpension)

7. Abweichend von Ziffer 6 gelten für am 31. 12. 2007 bestehende Versicherungen
ebenfalls als Vollwaisen

- Kinder aus geschiedenen Ehen und 
- nicht-eheliche Kinder,

wenn nachgewiesen wird, dass der finanzielle Unterhalt des Kindes überwiegend 
von dem verstorbenen Versicherten bestritten worden ist.



§ 6 Versicherungsbedingungen  PKB
Fortsetzung
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§ 6 Voraussetzung und Höhe der Pension (Hinterbliebenenpension)
- Fortsetzung innerhalb Ziffer 7 -



§ 9 Versicherungsbedingungen  PKB
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§ 9 Rechte und Pflichten der Versicherten 



§ 15 Versicherungsbedingungen  PKB
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§ 15 Berolina Tarif Plus (Betriebliche Ergänzungsversorgung) 



Versicherungsbedingungen PKB
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Versicherungsbedingungen PKB
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Versicherungsbedingungen PKB
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Anlagen PKB
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Anlagen PKB
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Anlagen PKB
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Anlagen PKB
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Servicegenossenschaft

Beweggründe unserer strategischen Überlegungen
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PKB

UL

UPT
1 2

Aufsichtsrechtliche 
Bedenken (Bafin) 
bezüglich der zu 
engen Verzahnung 
UL und PKB.

Kompensation der 
rückläufigen 
Arbeitsauslastung 
(sinkende Anzahl von 
Aktive und 
Pensionäre) durch 
Generierung 
Drittgeschäft.

PENSIONÄRE

BEITRAGSFREI

AKTIVE

3

Sicherstellung einer 
langfristigen und 
zukunftsfähigen 
Kostenstruktur durch 
Öffnung für 
Drittgeschäft. 

A+++
Kosten
Effizienz

Service-Level



Entwicklung
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Entwicklung Basisparameter 1976 - 2026
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Entwicklung PK/UL
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Servicegenossenschaft
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SG

BEROLINA

Unilever

UPT

Services

Dritt-
geschäft



Die SG „Hammonia“ eG
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GENERAL-
VERSAMMLUNG
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